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vor 200 Jahren wurde Heinrich Schlie-
mann geboren, der als Entdecker Trojas 
weltberühmt wurde. Seine Mutter starb 
früh und seine Jugend war hart. Doch 
der Junge aus dem mecklenburgischen 
Dorf, der nur  eine Lehre in  einem 
Krämerladen und ein paar 
Wochen Handelsschule – 
dann ging wieder das 
Geld aus – vorzuweisen 
hatte, ließ sich nicht 
aufhalten: Nachdem er 
in Hamburg keine quali-
fizierte Arbeit fand, be -
stieg er ein Auswanderer-
schiff nach Vene zu ela, blieb 
zuerst in Amsterdam hängen und nutze 
dann eine berufliche Chance in Sankt 
 Petersburg. Sein Bruder lockte ihn nach 
Amerika, wo er eine Goldgräberbank 
gründete. Nach zwei Jahren kam er zu-
rück, heiratete eine Russin und gründe-
te eine Familie. Doch seine Rastlosig-

keit blieb. Nicht zuletzt mithilfe seines 
unglaublichen Sprach talents wurde 
Schliemann zum Kosmopoliten. In nur 
einem Jahr hatte er in Amsterdam alle 
wichtigen europä ischen Sprachen ge-

lernt und brachte es mit der Zeit auf 
etwa 16 Fremdsprachen. Damit 

stand ihm die Welt offen. 
Mit seinem Handelsunter-

nehmen erwarb er ein 
Vermögen und konnte 
der werden, als den wir 

ihn heute kennen: der 
Entdecker Trojas. Wobei 

man aus wissenschaftlicher 
Sicht darauf hinweisen muss, 

dass seine so stolz präsentierten Schät-
ze gar nicht aus Troja  stammten. Doch 
das ist eine andere Geschichte – die Sie 
ab Seite 72  lesen können. Ich wünsche 
 Ihnen eine inspirierende Lektüre!

Liebe Leserinnen und Leser,

Editorial  
G

ud
ru

n 
Bu

bl
it

z 
| W

ol
fr

am
 S

ch
ei

bl
e 

Andrea Stegemann 
Chefredakteurin

Im Zeitraum der vier Wochen, in dem 
diese neue Ausgabe von bild der wis-
senschaft in Kiosken und Buchhand-
lungen zum Verkauf ausliegt, geschieht 
etwas geradezu Unheimliches: In ei-
nem Umkreis von zwei Milliarden 
Lichtjahren kam es – im statistischen 
Mittel – zu einer ungeheuren, 
aber unsichtbaren Karambo-
lage, deren Auswirkungen 
nun ungebremst durch 
die ganze Erde laufen. 
Auch durch unser Ge-
hirn. Auch durch diese 
Buchstaben vor unseren 
Augen. Und wir bemerken 
nichts davon. Dennoch könn-
te die Erschütterung, die mit 
Lichtgeschwindigkeit durch das ganze 
Universum eilt, von speziellen Geräten 
gemessen werden: Gravitationswellen-
Detektoren. In der Praxis ist das zwar 
momentan nicht möglich, weil sich die 
gewaltigen Laser-Interferometer  LIGO, 
Virgo und KAGRA gerade in einer Um-
bauphase befinden – aber Ende des Jah-
res werden sie wieder angeschaltet und 
tiefer ins All lauschen als jemals zuvor. 

Dann werden sie auch das Zittern der 
Raumzeit aufgrund der fernen Karam-
bolagen abermals aufspüren: wenn 
nämlich innerhalb von wenigen Sekun-
den ein Schwarzes Loch einen ganzen 
Neutronenstern verschluckt – einen 
ausgebrannten, kollabierten Sternkern, 

der mehr Masse hat als unsere 
Sonne, jedoch nur so groß ist 

wie München. Noch hefti-
ger sind die Kollisionen 
von zwei Schwarzen 
 Löchern. Von diesen 
energiereichsten Ereig-

nissen überhaupt haben 
LIGO und Virgo bereits vie-

le Dutzend Signale aufgefan-
gen. Was Kosmologen nun daraus 

lernen, wie die Schwerkraftgiganten 
unser ganzes Weltall prägen sowie viel-
leicht überhaupt erst erschaffen haben 
und warum sie abenteuerliche Brücken 
zu anderen Universen bilden könnten, 
das beschreibt unser dreiteiliges Titel-
thema ab Seite 12. 
Ad astra!

Rüdiger Vaas 
Redakteur für Astronomie und Physik
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Welche Ursachen hat der aktuelle Artenschwund? 
Mathematische Modelle liefern wichtige Erkenntnisse.
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Als Entdecker des 
„Schatz des Priamos“ 
wurde Heinrich 
Schliemann weltbe-
rühmt. Doch in der 
Wissenschaft wurde 
er vielfach als Laien-
 Archäologe belächelt 
und kritisiert.

14
 Astrophysikalische 
Beobachtungen und 
Messungen von Gra-
vitationswellen revo-
lutionieren unser 
Wissen über Schwar-
ze Löcher: Woher 
kommen Sie? Wie 
haben sie die Ent-
wicklung des Kos-
mos geprägt? Und 
sind die Schwerkraft-
riesen Brücken zu 
anderen Universen?
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82 Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Ihre Behandlung 
erfordert daher besondere medizinische Expertise.
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Leben in der Hölle
Ausgestattet mit einem hitzebeständigen 
Anzug und Atemschutzgerät wird der 
 kanadische Abenteurer George Kourounis 
in den tosenden Feuerschlund hinabge-
lassen. Seine Mission: Proben des Krater-
bodens 30 Meter unter ihm sammeln, 
damit sie im Labor auf mikrobische 
 Lebens formen untersucht werden können. 
Dass dort unten irgendetwas  leben kann, 
ist schwer zu glauben. Schließlich tritt 
aus dem Krater, den die Einheimischen 
in Turkmenistan „Tor zur Hölle“ getauft 
haben, seit über 50 Jahren ununterbro-
chen brennen des Methan aus, giftige 
Dämpfe steigen auf, und die Hitze ist 
 unerträglich. Doch die Auswertung der 
Proben durch den Mikrobiologen Stefan 
Green zeigten: Ein paar besonders hartge-
sottene Arten von Bakterien und Kleinst  -
lebewesen, sogenannte Extremophilen, 
können hier überleben. Ihr Stoffwechsel 
hat sich an die große Hitze und die Nähr-
stoffknappheit angepasst. Green und 
 seine Kollegen vom „Extreme Microbiome 
Project“ suchen immer wieder an den 
 lebensfeindlichsten Orten der Erde nach 
außergewöhnlichen Mikroorganismen. 
So konnten sie bereits in den toxischen 
heißen Quellen Äthiopiens, dem Perma-
frost Alaskas und dem Toten Meer unter-
schiedliche Extremophile nachweisen. 
 Ihre Erforschung könnte dabei helfen, 
neue Enzyme für industrielle Prozesse 
oder Antibiotika zu finden. Zudem geben 
sie Astrobiologen Hinweise, wie Leben 
auf fernen Planeten aussehen könnte.
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